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Liebe Leserin, lieber Leser!
Mögen Sie Überraschun-
gen?
So einen Winter hatten wir 
lange nicht. Das war eine 
Überraschung, die mich 
persönlich gefreut hat – 
auch wenn das für viele 
schwierig war und auch 
wenn unser Open-Air-Got-

tesdienst vor der JVA im Schneegestöber bei 
minus 6 Grad dadurch sehr kurz ausgefallen ist. 
Dafür war es am Valentinstag auf dem Gelände 
der CD-Kaserne umso schöner bei strahlendem 
Sonnenschein im Schnee. Ich mag Schnee. Er 
macht die Welt immer so gedämpft und sau-
ber. Aber so schnell, wie er gekommen ist, war 
der Winter auch schon wieder verschwunden. 
40 Grad Temperaturunterschied in nur einer  
Woche. Auch eine Überraschung.
Nun kommt der Frühling und mit ihm die Hoff-
nung auf bessere Zeiten, auf Begegnungen 
unter freiem Himmel, auf eine Zeit ohne Mas-
ken – darüber würden wir uns wohl besonders 
freuen – ohne Abstand, mit Umarmungen und 
Nähe, gemeinsamen Mahlzeiten – auch wieder 
im Gemeindehaus. Das wäre schön!
Die Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude. Hoffen wir auf eine gute, gesunde,  
gemeinsame Zukunft.
Es ist jetzt ein Jahr her, dass wir unser Gemein-
dezentrum schließen mussten, zu Ostern kei-
ne Gottesdienste feiern konnten, das kann ich 
kaum fassen. Wenn ich Fotos aus dem letzten 
Jahr sehe, Urlaubsfotos vom Meer oder an ei-
nem See, auf dem Campingplatz, Geburts-
tagsfest im Garten, dann kommt es mir vor, als 
habe ich zwei Jahre erlebt, eins mit und eins 
ohne Corona. Dass es im letzten Jahr neben  
allem, was NICHT ging, noch so viel Schönes 
gab, das hat mich richtig überrascht. War das 
alles im letzten Jahr?
Auch Silvester beim Rückblick auf das alte Jahr 
dachte ich erst, solche Fragen darf man gar 
nicht stellen: Was hat mich gefreut? Wofür bin 

ich dankbar? Wo fühlte ich mich besonders be-
schenkt? Und dann sind mir so viele Dinge ein-
gefallen, die mich beglückt, beschenkt, berührt 
haben, dass ich ganz überrascht war. Dank-
bar. Erfüllt. Es war gar nicht ALLES von Corona 
verdorben und schlimm. Es war anders. Und 
schwierig. Aber es gab auch viel Schönes. Gott 
sei Dank!
Lieben Sie Überraschungen? Es gibt Menschen, 
die Überraschungen hassen, die alles lieber ge-
plant und sicher haben. 
Da hilft so eine Wetter-App zum Beispiel sehr. 
Mein Mann und ich sind mal in der Woche vor 
Ostern auf einer Wandertour im Thüringer 
Wald bei herrlichstem Frühlingswetter auf dem 
Rennsteig in Eisenach gestartet, haben in einer 
Pension übernachtet, um am nächsten Tag wei-
terzuwandern. Aber am Morgen war der Renn-
steig verschwunden – unter einem Meter Neu-
schnee. 
Mit Wetter-App wäre uns das nicht passiert. 
Und das wäre schade gewesen. Dann wären 
wir vermutlich gar nicht aufgebrochen zu un-
serer Wandertour. So vieles von dem, an das wir 
uns gern erinnern, hätten wir nicht erlebt. Da 
waren: der Weg auf der Straße nach Oberhof, 
der Koffer, den jemand offenbar aus dem Auto- 
fenster geworfen hatte und den wir gefun-
den haben. Die Angst, es sei eine Bombe da-
rin (er war leer), die Sorge, vielleicht war Geld 
drin und jemand verfolgt uns jetzt, und denkt, 
wir hätten es genommen. Die Übernachtung 
in Oberhof in einem riesigen Hotel ganz al-
lein. Wandern im tief verschneiten Skigebiet. 
Es war traumhaft schön und spannend. Ja,  
Überraschungen können schön sein.
Nachdem Jesus am Kreuz hingerichtet wor-
den war, waren die Frauen, die seinen Leich-
nam salben wollten, sehr überrascht, das Grab 
leer vorzufinden. Ich ahne, dass das erst einmal  
keine schöne Überraschung war. Manche Über-
raschungen – auch schöne – brauchen Zeit, bis 
man sie begreift und sich freuen kann.
Bleiben Sie gut behütet!       Ihre & Eure Pastorin
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Herzliche Einladung zum WGT-Gottesdienst
am Freitag, 5. März

19.00 Uhr: Concordia-Gemeinde
Hannoversche Str. 51
Anmeldung erbeten unter: Tel. 22326
19.30 Uhr: Friedenskirche, Wederweg 41
und auch im Live-Stream (siehe auch S. 10).

Alle, die im Mai das 12. Lebensjahr beendet  
haben, und/oder im Sommer in die 7. Klasse 
kommen, sind herzlich eingeladen, sich zum 
Vorkonfirmandenunterricht 
im Gemeindebüro anzumelden!
Info-Abend: 
am Donnerstag, 8. September, 
um 18.00 Uhr in der Kreuzkirche.
Anschließend ist immer donnerstags 
um 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht.

Anmeldung Vorkonfis

Herzliche Einladung zur 
Gemeindeversammlung 
im Innenhof der Kreuzkirche 
am Sonntag, 30. Mai, 11.15 Uhr (siehe S. 15)

Gemeindeversammlung 30. Mai

Open-Air an verschiedenen Orten für ALLE 
Generationen
Aufgrund der Abstands- & Hygieneregeln und 
um größtmögliche Sicherheit zu bieten, laden 
wir ALLE Generationen herzlich ein zu Open-
Air-Gottesdiensten an verschiedenen Orten 
zu verschiedenen Zeiten (siehe S. 18)

Viele Open-Air-Gottesdienste



4

Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

Die Nummer lautet
0800-1110111

Was auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für alle erreichbar.A
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Wie heißt die Widerstandsgruppe, in der  
Sophie Scholl Mitglied war?

Wenn Sie die Lösung kennen oder (zB im  
Gemeindebrief) gefunden haben, senden Sie 
sie bis zum 10. Mai an: 
Kreuzkirchengemeinde, Windmühlenstr. 45.
Zu gewinnen gibt es 3 City-Gutscheine à 15 €.
Die Redaktion wünscht viel Erfolg!

Preisrätsel für Erwachsene 18. Mai 2021

Die Lösung des Winter-Preisrätsels war:
7 Wochen ohne BLOCKADEN!
Wir gratulieren den GewinnerInnen:
Dieter Schmechel
Kirsten Barteczko
Ilse-Dore Schmechel

Die Gutscheine können zu den Bürozeiten im 
Gemeindebüro abgeholt werden.
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Redaktionsschluss: 10. Mai 2021

Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 10.00 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 16.00 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 15.00 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 10.00 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86
E-mail: kg.neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirchengemeinde-neuenhäusen.de

Pfarrbüro Kreuzkirche: Manfred List
Pfarrbüro Neuenhäusen: Andrea Bade 
Pastorin Carola Beuermann, Tel: 2 46 26
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Impressum:  Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinden 
  Kreuzkirche, Windmühlenstr. 45 & Neuenhäusen, Kirchstr. 2, 29221 Celle
Herausgeber:  Kirchenvorstände Kreuzkirche & Neuenhäuser Kirche
Verantwortlich:  Pastorin Carola Beuermann
E-Mail:    gemeindebrief@kreuzkirche-celle.de
Mitarbeit:  Antje Höhl, W. Julia Hoetger, Michael Kurmeier, Bärbel Scharf
Werbung:  Klaus-Dieter Krampen, E-Mail: kde.krampen@online.de

Titel:   Bernd Schindel Rückseite: Ulrich Jokiel
Druck:   MHD Druck und Service GmbH, Hermannsburg, Auflage: 4.500 Stück 

Spendenkonto: Kirchenamt Celle, Sparkasse Celle, IBAN: DE38 2695 1311 0000 0024 10
  Kreuzkirchengemeinde oder Neuenhäuser Kirchengemeinde

Wir danken unseren Sponsoren, die mit ihrer Werbung einen  
wesentlichen Beitrag zur Finanzierung dieses Gemeindebriefes leisten.

Kirchenvorstand Neuenhäusen

Gemeindebeirat Kreuzkirche:
Angelika Cords (Leitung)
Hartwig Sieg (Leitung)
Reinhard Eckert 
Birgit Dölle
Gabriele Germann
Christiane Koralewski
Angela Kühne
Michael Kurmeier
Gisela Weger

Arved von Moller, Vorsitzender, Tel: 2 83 43
Dr. Stephan Birkner, Stellv. Vorsitzender,
e-mail: stephan.birkner@t-online.de
Carola Beuermann, Pastorin, Tel: 2 46 26
Sue Gerigk, Tel: 2 19 82 82
Frauke Hagen, Tel: 931040
Dr. Jörg Rodenwaldt, Tel: 9 31 88 65
Mechthild Stephany, Tel: 48 39 63

Mitarbeit im Kirchenvorstand: 
Wilfried Brandes, Tel: 41617

Miriam Gröticke, Vorsitzende, Tel: 9 66 99 74
Carola Beuermann, Pastorin, Tel: 2 46 26
Antje Höhl, Tel: 0177-8553941
Michael Höster, Tel: 550 500
Carsten Holdack, Tel: 0175 26 83 775
Regina Knoop, Tel: 2 65 93
Hans Lilie, Tel: 9 66 25 29

Kirchenvorstand Kreuzkirche
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... aus den Kirchenvorständen
Gottesdienst erleben, der die Seele stärkt und 
Mut macht, und zeigen: Ihr seid nicht allein. 
Gott ist für Euch da. Auch auf Abstand und im 
kleinen Kreis können wir zusammenhalten. 
Für alle, die lieber nicht in einen Gottesdienst 
gehen woll(t)en, um möglichst wenig Kon-
takt zu anderen Menschen zu haben, die aber 
trotzdem die Geborgenheit des gottesdienstli-
chen Raums, die Ruhe, die er bietet, brauchen,  
öffnen wir unsere beiden Kirchen (fast) jeden 
Tag für ein stilles Gebet (siehe S. 23).
In der Kreuzkirchengemeinde laden wir am 
30. Mai zur Gemeindeversammlung ein (sie-
he S. 15), wo auch die aktuelle Bau-Situation  
dargelegt wird. Die freie halbe Pfarrstelle ist 
leider noch vakant. Wir wollen sie nun alternativ 
auch für eine/n Diakon/in ausschreiben. „Sprin-
gerpastor“ im Kirchenkreis Norbert Schwarz  
unterstützt, wo es nötig ist. Wir gehen auf die 
Visitation zu, die Anfang Juni stattfindet. 
In der Neuenhäuser Kirchengemeinde  
haben Gemeindehaus und -büro einen ersten 
Holzanstrich erhalten. Der Zweitanstrich folgt 
bald. Zum Thema Licht in der Kirche haben 
wir entschieden, die Beleuchtung in mehreren  
Abschnitten anzugehen. Nachdem die Elekt-
rik auf den neusten Stand gebracht sein wird,  
erhält der Altarraum neues Licht. 
Für Videokonferenzen und zur Unterstützung 
der LernpatInnen haben wir – mit Förderung 
unserer Stiftung und der Landeskirche – neue 
technische Geräte angeschafft.
Nun soll das Leben bald in unsere Gemein-
dehäuser zurückkehren. Alle Ankündigun-
gen sind natürlich weiterhin unter Vorbehalt.  
Hoffen wir auf positive Überraschungen! 
So feiern wir weiterhin viele Open-Air-Gottes-
dienste – auch zu Ostern (siehe S. 18) – mit  
Gesang und bei gutem Wetter wäre schön!
Wir wünschen Ihnen einen schönen Früh-
ling und ein frohes und gesegnetes Osterfest!  
Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie  
gesund und wohl behütet! 

Miriam Gröticke, Arved von Moller 
& Carola Beuermann

Liebe Gemeindeglieder, 
ein Winter liegt hinter uns, den wir wohl alle 
nicht vergessen werden. Viele Bemühungen, 
böse Überraschungen, steigende Corona- 
Zahlen, täglich neue Entscheidungen. Manche 
hat es hart getroffen.
Wir konnten schließlich auf dem Landge-
stüt alle unsere Gottesdienste am Heiligen 
Abend feiern mit Abstand und unter guten Si-
cherheitsbedingungen. Wir danken allen, die 
geholfen haben, dass dies möglich war: Dr. 
Brockmann und den Mitarbeitern des Land-
gestüts für die Unterstützung auch beim  
Gottesdienst am 2. Advent; Florian Hempel, der 
wie schon oft für Technik und guten Ton sorgte,  
Gitarre spielte und sang; Mika Theis und dem 
Team von KAV-Tec für die wunderbare Be-
leuchtung und die Betreuung von Licht und 
Ton während aller Gottesdienste; dem Ge-
meindebeirat und allen Freiwilligen, die beim 
Auf- und Abbauen geholfen haben sowie 
beim Kontrollieren der Anmeldelisten und  
Notieren der Namen. Manche waren von  
11.30 Uhr bis 19.45 Uhr in der Reithalle. Und 
vielen Dank an alle, die sich so hervorragend 
an alle Vorschriften gehalten haben. So konn-
ten wir – ganz anders als sonst, aber doch 
schön und würdig wunderbare Gottesdiens-
te für alle Generationen feiern – auch Dank  
Christian Schneider (E-Piano und Gesang),  
Paulina Kurmeier (Gesang), Ekkehard Popp  
(E-Piano), Manuel Popp (Waldhorn) und Kerstin 
Weise (Sopran). Danke auch den Vorkonfis für 
das moderne Krippenspiel, das man sich noch 
auf der Homepage ansehen kann, und dem 
Neuenhäuser Krippenspiel-Team für das schöne  
Krippenspiel für die Familien mit kleinen  
Kindern. 
Fast täglich gab es Überlegungen: Sollen wir 
Gottesdienste feiern oder nicht? Wir haben 
uns entschieden, viele Gottesdienste zu feiern,  
damit nicht zu viele auf einmal kommen, 
mit schöner Musik, mit jemandem, der FÜR 
uns singt, so dass die, die kommen, einen 
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen
Die Hoffnung stirbt zuletzt! 

Vor drei Monaten habe ich  
Ihnen an dieser Stelle ein 

glückliches, lebendiges und gesundes neues 
Jahr gewünscht. 

Und ich hoffe, Sie sind gesund und wohlauf 
ins neue Jahr gekommen und sind ähnlich wie 
wir unverändert zuversichtlich, positiv einge-
stellt und verlieren nicht Ihre Hoffnung, dass 
das noch fast vollständig vor uns liegende Jahr 
2021 besser verlaufen wird als das alte. Hoff-
nung verleiht uns ein Gefühl der Stärke, dass 
wir schaffen können, was wir uns vornehmen.

Wir haben unser Freifunk-Netz in den letzten 
Wochen mit einem neuen, moderneren und 
schnelleren Router ausgerüstet und konnten 
das Internet wieder freischalten. Nun kann von 
allen wieder problemlos im Umfeld der Kirche 
gesurft werden. Unser Dank geht an Freifunk 
Uelzen e.V. Ein Celler Vereinsmitglied hat uns 
hervorragend unterstützt. 
Die Bedeutung eines digitalisierten Umfelds 
ist besonders in der gegenwärtigen Zeit, ei-
ner Zeit von „home-schooling“, „home-office“, 
Videokonferenzen und Online-Bestellungen, 
offensichtlich. 
Besonders freut es uns deshalb, dass die Deut-
sche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 
unseren Antrag auf Förderung positiv be-
schieden und extrem großzügig den bereits 
von unserer Evangelischen Stiftung zur Ver-
fügung gestellten Betrag aufgestockt hat, so 
dass wir nun einen leistungsstarken Projektor, 

eine geeignete große Leinwand sowie Raum- 
mikrofone und Internetkamera bestellen konn-
ten. Sie werden demnächst an die Gemeinde 
übergeben. So werden Mitglieder der Gemein-
de auch bald in dieser Pandemie-Zeit an Veran-
staltungen oder Gremiensitzung von daheim 
aus teilnehmen oder Filme in der Gemeinde 
gemeinsam anschauen können.
Unsere Hoffnung haben wir nicht verloren, in 
diesem Jahr wieder analoge Präsenzveranstal-
tungen durchführen zu können und planen 
eine Vortragsreihe wie jedes Jahr. Wir widmen 
uns dem Thema Nachhaltigkeit – wie im ver-
gangenen Jahren leider ausgefallen – mit drei 
Vortragsabenden (siehe S. 9): 
1. zu unserem ökologischen Fußabdruck
2. zum Kaffee in unserer Tasse und 
3. zu den Kleidern in unserem Kleiderschrank. 

Am 27. Mai kommt hoffentlich schon unser 
neuer Projektor zum Einsatz, denn da laden wir 
herzlich ein zu „Unsere Stiftung macht KINO“ 
und mit dem Film „Bikes versus Cars“.

Die Hoffnung ist das Letzte, was stirbt. Und 
wir HOFFEN! Das verleiht uns Mut und ein  
Gefühl von Sicherheit, weiter zu planen,  
Projekte aufzugreifen, statt aufzugeben. Die 
Hoffnung ist unsere Motivation weiterzuma-
chen, die besonderen Herausforderungen in 
dieser Zeit anzunehmen und dabei zu helfen, 
unsere Gemeinde lebendig zu gestalten. 
Wir blicken hoffnungsvoll in das Morgen.

Bleiben Sie gesund und uns gewogen!
In diesem Sinne

Ihr Jörg Rodenwaldt
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Licht aus – Film ab!

Evangelische Stiftung Neuenhäusen macht KINO 27. Mai 2021

Inhalt: Fahrrad-Fahren als einen der möglichen 
Auswege aus dem drohenden Verkehrskollaps 
und der sich abzeichnenden Klimakatastrophe   
? Bis dahin ist es noch ein weiter Weg. Die Stu-
dentin und Rad-Aktivistin Aline Cavalcante aus 
São Paolo in Brasilien kann ein Lied davon sin-
gen. Als sie in die Millionenmetropole kam, hat-
te sie eigentlich vorgehabt, den Weg zur Uni mit 
dem Auto zurückzulegen, doch der mörderische 
Verkehr hielt sie davon ab. Zugleich bemerkte 
sie, wie gut ihr die regelmäßige Bewegung auf 
dem Rad tat, so dass für sie seitdem kein Zweifel 
mehr besteht, wie sie in Zukunft die Wege durch 
den urbanen Dschungel bewältigen wird. Aber 
sie kennt auch die Gefahren des Radfahrens in 
Städten wie São Paolo... 

Bikes vs Cars

Kritik: In seinem ästhetisch schön anzusehen-
den schwedischen Dokumentarfilm von 2015 
argumentiert Fredrik Gerrten behutsam und 
abwägend, lässt Aktivisten und Stadtplaner, Po-
litiker und Vertreter der Automobilindustrie zu 
Wort kommen und lässt trotzdem keinen Zwei-
fel an seinem eigenen Standpunkt. 
FSK: 6 Jahre, Dauer: 90 Minuten

Auf Sie & Euch freut sich
Carola Beuermann

Donnerstag, 27. Mai 2021

in der Neuenhäuser Kirche

Einlass: 19.30 Uhr

Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt frei!
Über Spenden für die Neuenhäuser  

Kirchengemeinde freuen wir uns!

Die Evangelische Stiftung 
Neuenhäusen lädt ein 

Nachdem die Neuenhäuser  
Kirchengemeinde als 
„Fair-Trade-Gemeinde“ 
zertifiziert wurde, sind wir dem Thema 
„Nachhaltigkeit“ auf der Spur. 
In diesem Sinne haben wir Luisa Kroll einge-
laden. Sie ist als Honorarmitarbeiterin für öko-
faire Beschaffung in Kirchengemeinden beim 
Kirchlichen Entwicklungsdienst (KED) Nieder-
sachsen beschäftigt.
An drei Abenden wird sie für uns interessante 
und wichtige Aspekte zum Thema Nachhaltig-
keit veranschaulichen!

Herzliche Einladung zur 
Vortragsreihe 
in der Neuenhäuser Kirche
Kirchstr. 50
am Dienstag, 27. April, 19.30 Uhr:
„Mein Ökologischer Fußabdruck“

am Donnerstag, 20. Mai, 19.30 Uhr:
 „Wie kommt der Kaffee in meine Tasse?“
am Dienstag, 29. Juni, 19.30 Uhr:
 „Woher kommt meine Kleidung?“

Neben Stiftungswein, Wasser und Pippel- 
Gebäck gibt es etwas aus dem Eine-Welt-Laden 
für den Gaumen, wenn Corona es erlaubt. 
Einlass: 19.00 Uhr
Eintritt frei! Spenden erbeten!

Stiftungsvortragsreihe zur Nachhaltigkeit 27.04., 20.05. & 29.06.2021
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Weltgebetstag – WGT 5. März 2021

VANUATU – nie 
gehört ! Wo liegt 
das? 

Das waren unsere 
ersten Gedanken, als wir hörten, aus welchem 
Land Frauen den Weltgebetstag 2021 vorberei-
tet haben. Wir wurden neugierig…
VANUATU – auf der einen Seite eine faszinieren-
de Schönheit – ein Inselstaat mit mehr als 83 
Inseln im pazifischen Ozean, ausgestattet mit 
allem, was man sich erträumt, wollte man auf 
einer Südseeinsel Urlaub machen... 
Traumstrände, üppiger Regenwald, ein Über-
fluss an Früchten, farbenprächtige Flora und 
Fauna…

Auf der anderen Seite 
ein bedrohtes Land wie 
kein anderes auf der Welt. 
Durch den Klimawandel 
und den damit verbunde-
nen Anstieg des Meeres-
spiegels ist der Inselstaat 
in Gefahr unterzugehen. 
Die Erwärmung der Mee-
re lässt die Korallenriffe 
absterben. Sieben Vulka-
ne sind aktiv und immer 
häufiger treten verhee-
rende Wirbelstürme auf, 
die Land und Ernten ver-
nichten. Dabei stößt Vanu-

atu selbst kaum CO2 aus und hat ein rigoroses 
Plastikverbot.
Ein weiteres Problem besonders für die Frauen 
ist, dass der Mann das Sagen hat und die Ent-
scheidungen trifft. Gewalt in der Beziehung ist 
leider ein großes Thema. Dabei ist die Gleich-
berechtigung in der vanuatischen Verfassung 
verankert. Doch Traditionen zu brechen ist 
schwierig.
Während wir die Informationen über dieses 
Land und ihre Menschen aufnehmen, spüren 
wir wieder einmal, wie stark hier Frauen, die  

unter schwierigen Bedingungen leben, ihre 
Hoffnung und ihre Zuversicht aus dem Glau-
ben an Gott nehmen. 
„Worauf bauen wir?“ fragen diese Frauen und 
nehmen uns hinein in den Abschluss der Berg-
predigt in Matthäus 7.
„Wer meine Worte hört und sie tut, der hat auf 
Fels gebaut“, sagt Jesus.
Mit der Ausgestaltung des Gottesdienstes  
laden 2021 die Frauen aus Vanuatu ein, an  
ihrem Alltag und ihren Problemen, aber auch 
ihrer Hoffnung und Dankbarkeit unserem 
Schöpfer gegenüber teilzuhaben. Und sie for-
dern uns auf, mit ihnen gemeinsam, um den 
Erhalt einer bewohnbaren Erde zu beten.

Mit dem weltweiten Weltgebetstagsteam ist es 
uns ein Herzensanliegen, gerade auch in dieser 
Zeit Projekte finanziell zu unterstützen, die die 
Lebenssituation und Chancen von Frauen und 
Mädchen verbessern. Wenn es Ihnen möglich 
ist, spenden Sie gerne schon im Vorfeld unter: 
www.weltgebetstag.de/kollekte-projekte.
de Dort finden Sie auch alle Informationen 
über die verschiedenen Projekte, in die Ihre  
Spenden fließen.

Wir feiern WGT-Gottesdienste
VOR der Martin-Luther-Kirche 
(Concordia) am Feuerkorb
in der Hannoverschen Straße 51
am Freitag, 5. März, um 19.00 Uhr
(Anmeldung erbeten unter Tel: 22326)
und 
in der Friedenskirche am Wederweg 41
am Freitag, 5. März, um 19.30 Uhr.
Dieser Gottesdienst wird auch per Lifestream übertra-
gen. Den Link findet man auf der Homepage der Frie-
denskirche unter: https://www.efg-celle.de

Alles anders als sonst, aber mit dem Leitspruch 
der Ni-Vanuatu: „In Gott bestehen wir!“ 

Sandra Stein

Folgen des Klimawandels

Palme am Strand



11

Seniorenprogramm in der Kreuzkirche
Liebe Seniorenkreis-Geschwister!

Nun haben wir Weihnachten und den  
Jahreswechsel 2020 überstanden. 
Hoffentlich konnten wir dem einen oder ande-
ren unserer Lieben begegnen und ein wenig  
Weihnachtsfreude spüren und neue Hoffnung 
und Zuversicht mit in das neue Jahr 2021  
hineinnehmen.
Ich bin ganz froh und dankbar dafür, dass 
wir trotz der schwierigen Situation weiterhin  
unseren Gemeindebrief erhalten mit mut- 
machenden Botschaften und Angeboten, die 
uns hoffen lassen, dass auch die Corona-Zeit 
ein Ende haben wird.
Es wird einen neuen Frühling geben. 

Was glaubst Du denn?

Gespräche am Abend 
in der Kreuzkirche – 
durch Glauben Leben stärken

Nach der langen Corona-Pause treffen 
wir uns hoffentlich wieder – unter 
Abstands- & Hygiene-Regeln – ohne Imbiss, 
aber  mit heißen Getränken 

am 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
in der Kreuzkirche, Windmühlenstr. 45
im geheizten Großen Saal
zu folgenden Themen:

10.03.21 Fastenthema: 7 Wochen ohne Blockaden
14.04.21 Überraschungen

Einen gesegneten Frühling, passen Sie gut auf sich 
auf und bleiben Sie gesund!

Carola Beuermann, Michael Höster, Michael Kurmeier 
Barbara Metzger, Elisabeth Otte-Becker
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         RECHTSANWALT

Und wir werden Ostern 
die Auferstehung unse-
res Herrn Jesus feiern, in  
welchem Rahmen auch  
immer. 
Das allein ist schon Grund, 
voller Hoffnung zu sein 
und Freude.

Seid alle ganz herzlich  
gegrüßt von

Eurer 

Gerda Frankenstein, 
Tel: 90 84 62
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Blickwechsel   Überraschungen

Es steht dir ins Gesicht geschrieben

Es gibt im Neuen Testament den Begriff Über-
raschung nicht. Er kommt einfach nicht vor, 
obwohl wir uns biblische Szenen vorstellen 
können, in denen auf den Gesichtern von Men-
schen ein Ausdruck von Überraschung zu le-
sen ist. Kein Wunder, denn die in einem Gesicht 
sich mitteilende Emotion Überraschung gehört 
zu den insgesamt sechs Basis-Emotionen welt-
weit: Freude, Wut, Ekel, Furcht, Traurigkeit und 
Überraschung. 
Und allem Anschein nach werden diese  
Emotionen kultur-unabhängig erkannt. Sie  
haben somit eine Geltung für die ganze Welt. 
D.h. Menschen können weltweit die Basis-Emo-
tionen entschlüsseln, unabhängig davon wo 
sie erzogen und sozialisiert wurden. Dieser klei-
ne weltliche Umweg dient dazu, uns einzufüh-
len in die österliche Erzählung, die gewöhnlich 
als Auferstehungsgeschichte bezeichnet wird. 
Sie ist die älteste Erzählung dieses fulminanten  
Geschehens und steht bei Markus im Kapitel 
16, etwa 30 Jahre nach dem Ereignis aufge-
schrieben.

Die älteste Ostererzählung

In Jerusalem, am Rande dieser hektischen  
Metropole, spielt die für den christlichen  
Glauben so grundlegende Erzählung, und zwar 
dort, wo sich die Gräber befinden: Friedhofs-
kulisse, wo Tod und Trauer zu Hause sind. Dort 
suchen zwei schwarzgekleidete Frauen mit  
Tränen in den Augen, in ihrem verletzten Leben 
einen Weg zum lieben Freund. 
Aber die älteste Ostererzählung kennt keine  
Begegnung mit dem Auferstandenen. Die 
Frauen, die den toten Jesus suchen, finden 
ihn nicht. Nur ein in einem langen, weißen  
Gewand gehüllter junger Mann spricht sie 
in der Grabhöhle an: „Er ist nicht hier. Er ist 
auf(er)-/(ge)standen! Seht die Stelle, wo sie ihn 
hinlegten.“ 

Was für eine Überraschung! 
Ja, aber auch noch viel mehr. Im biblischen Text 
steht: Sie sind entsetzt, sie sind vollständig aus 
der Fassung geraten. Ihre Gesichtszüge sind ih-
nen entglitten und dadurch sind sie plötzlich 
sprachlos, stumm und starr vor Entsetzen. Wen 
wundert´s? 
Das Überraschende aber kam danach. Und bis 
heute ist diese überraschende Kehrtwende  
unerklärlich, ja geradezu unfassbar.
Denn die wenigen entsetzten und aus der Bahn 
geworfenen Menschen waren in Kürze wie 
verwandelt. Erst einzelne, dann immer mehr 
ließen sich nicht vom leeren Grab verwirren, 
sondern von drei Wörtern verwandeln: „Er ist 
auferstanden.“ Als Beweis dafür wurden Wun-
der erzählt. Unter anderem sei Jesus einigen  
erschienen und habe mit ihnen gesprochen. Er 
habe sie mit Heiligem Geist erfüllt und ihnen zu 
einem neuen Leben verholfen. Sie feierten den 
Siegeszug des Lebens, obwohl Jesus, der Auf-
erstandene, nicht wiedergekommen war. Aus 
dem Entsetzen und der Verwirrung hat die froh 
machende Botschaft dazu geführt, dass nun 
im Rausch des Sieges über den Tod viele neue  
Gemeinschaften entstanden sind. Weil die  
Ostererzählung nicht am Grab endet, sondern 
einen Aufbruch beschreibt. Am Grab kann man 
nur verharren. An Ostern muss man gehen, 
weggehen und weitergehen.

Auf dem Weg sein

Der Weg zum Leben führt also weg von den 
Gräbern und deren Dunkelheiten. Leeres Grab, 
und Kreuzigungen aller Art, auch die unse-
res Intellekts, bleiben im Dunkel der Vergan-
genheit zurück. Die Aufmerksamkeit gilt aus-
schließlich dem Auferstandenen. Er ist schon 
längst auf dem Weg. (Wie der junge Mann im 
weißen Gewand sagt:  „Er wird vor euch hinge-
hen nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie 
er euch gesagt hat.“) Es überrascht nicht, dass 
der Auferstandene der ist, der in Galiläa mit 
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Blickwechsel  Überraschungen

den Zöllnern an einem Tisch gesessen hat, der 
dort mit Betrügern, mit höchst ansteckenden 
Kranken, mit moralisch verworfenen Menschen 
Kontakt suchte. In Galiläa nahm er die Spur des 
Lebens auf und fing an, Menschen zu heilen 
und alles, was krank war und in den Tod führte. 
Überrascht es wirklich, dass es nur dort Ostern 
wird, wo die Grenze gegenüber dem Anders-
artigen überwunden wird? Wo menschliche 
Gemeinschaft praktiziert wird, um Gräben zu 
überwinden und Krankes zu heilen?
Es ist wahrlich keine Überraschung, dass Men-
schen nicht zugleich Gott und dem Mam-
mon dienen können. Handel treiben gehört 
zum Leben dazu, wie gerechter Lohn für gute  
Arbeit. Aber die Macht des Mammon, die Men-
schen mit Leib und Seele besetzt, diese Macht 
hat der Galiläer gehasst und verworfen, weil 
sie das menschliche Herz Gott entfremdet und 
entzieht.

Österliches Leben
Österliches Leben erblickt dort das Licht der 
Welt, wo die Gier nach Macht aufgedeckt und 
öffentlich an den Pranger gestellt wird. Über-
all dort, wo Menschen unter die Armutsgren-
ze gedrückt werden, wo Politiker*innen mit 
Tricks und Lügen demokratische Errungen-
schaften auszuhebeln versuchen, wo soziales 
Gemeinwesen zum Spekulationsobjekt priva-
ter Investor*innen verkommt, damit es denen, 
denen es gut geht, noch besser geht. 
Zur Überraschung vieler geschieht Ostern 
dort, wo um die Gerechtigkeit gekämpft und 
der Wahrheit Raum gegeben wird und wo die  
Unverletzlichkeit der Menschenwürde wich-
tiger ist als die Unverletzlichkeit bürgerlicher  
Gesetze und Bestimmungen.
Nach der Auferstehung gefragt, antwortet Je-
sus: „Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern 
ein Gott der Lebenden.“(Lukas 20,38)  
Übersetzt in unsere Zeit vermitteln diese Wor-
te österliche Kraft und Hoffnung auf ein Leben 
in Liebe und Gerechtigkeit im Hier und Jetzt. 

In vielen Geschichten aus dem Leben Jesu wird 
die Kraft seiner Auferstehung immer wieder 
neu spürbar, indem wir sie lesen und meditie-
ren. Dadurch lassen sich Gräben überwinden 
und dunkle Mächte werden beherrschbar und 
der Tod verliert seine Schrecken und sieht sich 
dem Gott des Lebens ausgeliefert. 

Für mich persönlich
Mit großen österlichen Augen kann ich im-
mer wieder neu damit beginnen, Vertrauen zu  
wagen und letztlich zu lernen, das Leben zu  
lieben. Das Leben lieben lernen, mit all den 
Überraschungen, die mein Leben für mich  
bereit hält. Und werde ich gefragt, wie es ist 
mit den Toten, wenn man mir diese uralte  
Frage stellt, wenn man mir diese uralte Frage 
stellt, dann möchte ich das sagen, was ich weiß 
und nicht weiß – voller Vertrauen in die leben-
dige Kraft Gottes. 
Kurt Marti spricht mir in einem Gedicht Worte 
aus dem Herzen: 

Ihr fragt/
wie ist/
die auferstehung der toten?/
Ich weiß es nicht.

Ihr fragt/
wann ist/
die auferstehung der toten?/
Ich weiß es nicht.
...
Ich weiß/
nur/
wonach ihr nicht fragt:/
die auferstehung derer die leben

Ich weiß/
nur/
wozu Er uns ruft:/
zur auferstehung heute und jetzt.

Michael Kurmeier
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Apotheker Nenad Ilic

Gemeindeversammlung Kreuzkirche 30. Mai 2021

Der Kirchenvorstand lädt herzlich ein

im Anschluss an den Open-Air-Gottesdienst
VOR der Kreuzkirche um 10.00 Uhr
zur Gemeindeversammlung

am Sonntag, 30. Mai, 
um 11.15 Uhr 
im Innenhof der Kreuzkirche. 

Die Tagesordnung:
Begrüßung
TOP 2  Wahl der Versammlungsleitung
TOP 3  Rückblick
TOP 4  Modernisierung Gemeindezentrum
Top 5 Visitation: 31. Mai bis 6. Juni
TOP 5  Ausblick 
TOP 6  Verschiedenes 

Der Kirchenvorstand
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Fastenaktion in der Kreuzkirchengemeinde 20. bis 27. März 2021

Eine Woche ohne feste Nahrung

Wir wollen es wieder wagen und in einer  
Fastengruppe und mit kompetenter Beglei-
tung und Beratung durch Annemagret Glantz 
eine Woche auf feste Nahrung verzichten.

Interessiert oder neugierig auf eine  
Woche Heilfasten in Gemeinschaft? 

Herzliche und unverbindliche Einladung:
Möglicher Ablauf der Fastenwoche – 
alles freiwillig und unter Vorbehalt – je nach Corona-
Auflagen – möglicherweise im Freien
Samstag, 20. März, 13.00 Uhr: Rohkostessen
und Spaziergang
Sonntag, 18.00 Uhr: Musikalischer Abend- 
gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche, 
anschließend Möglichkeit zum Austausch
Montag, 22. März, 19.30 Uhr: Andacht & Tee
Meditation & Austausch

Mittwoch, 24. März, 19.30 Uhr: Körperübung, 
Musik, Entspannung, Tee & Austausch
Freitag, 26. März, 18.00 Uhr:
Musikalische Wochenschluss-Andacht in der 
Neuenhäuser Kirche, danach Möglichkeit zum 
Austausch

Samstag, 27. März: 11.00 Uhr: Spaziergang, 
Apfelmeditation & Fastenbrechen. 

Wir freuen uns auf fröhliches Fasten in Gemein-
schaft! 

Carola Beuermann & Annemagret Glantz

Vorfreude auf den Apfel 

Konfirmationsjubiläum 2021 12. September 2021

Wir feiern Goldene Konfirmation!

Alle sind eingeladen, die aus unseren 
beiden Kirchengemeinden
in diesem oder im letzten Jahr
ein Konfirmationsjubiläum feiern können.

Wenn Sie in diesem oder im letzten Jahr 
vor 50, 60, 65, 70 oder gar 75 Jahren  
konfirmiert worden sind, 

dann melden Sie sich gern an 
zum Gottesdienst
am Sonntag, 12. September
um 10.00 Uhr in der Neuenhäuser Kirche
um 15.00 Uhr in der Kreuzkirche. 

Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie Namen 
oder Adressen für uns haben. Wir freuen wir 
uns über Ihre Unterstützung!

Ob wir im Anschluss an den Gottesdienst 
oder am Vorabend 
noch zu einem Beisammensein, 
zum Austausch, zu Speis und Trank 
einladen dürfen, das steht noch 
in den Sternen, aber in diesem 
Jahr wollen wir das Jubiläum 
auf jeden Fall begehen – wenn 
Corona uns nicht wieder 
einen Strich durch die 
Rechnung macht. 

Bleiben Sie gesund & behütet!
Carola Beuermann
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Lernen mit Spiel & Spaß in den Osterferien
Ein kostenloses An-
gebot des Lernpaten-
teams der Kreuzkirche

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

die Corona Pandemie hat uns allen sehr  
zugesetzt. Nicht nur, dass wir uns mit Freunden 
kaum noch treffen können, auch das Lernen ist 
anstrengender geworden. Unterricht ist aus-
gefallen, viel müsst Ihr Euch allein erarbeiten.  
Dabei sind oft Probleme und Lernrückstände 
aufgetreten. Hier möchten wir helfen. 
In jeder Ferienwoche bieten wir 
an drei Tagen Unterstützung an 
von 10.00 bis 13.00 Uhr.

Es soll aber nicht nur „gebüffelt“ werden!
Ihr dürft auch spielen und vielleicht gibt es ein 
Bastelangebot. Getränke und einen Pausens-
nack soll es auch geben.

Damit wir alle uns vor einer möglichen  
Ansteckung schützen können, muss jede/r 

täglich einen Antigentest durchführen lassen. 
Die Tests besorgen wir. Sollte es bis dahin noch 
keinen sogenannten Laientest geben, wird eine 
Fachkraft den erforderlichen Nasen-Rachen- 
Abstrich vornehmen. 
Außerdem gelten natürlich die allgemeinen 
Abstands- und Hygieneregeln.

Das müsst ihr mitbringen:
•	 Mundschutz
•	 Schulmaterial	 für die Fächer, in denen ihr 
Hilfe braucht, also Bücher und auch die Mappe mit  
bearbeiteten Arbeitsblättern.
•	 Federmappe	mit	Stiften
 Schere & Kleber
Bitte meldet euch spätestens bis zum 9. März 
mit dem Anmeldebogen an.
Wenn ihr noch Fragen habt, schreibt mir eine 
Mail: eottebecker@web.de
oder ruft mich an: Telefon 05141-381710
Wir freuen uns auf lernwillige Kinder.

Im Namen des Lernpatenteams 
Elisabeth Otte-Becker

Ev.-luth. Kreuzkirchengemeinde, Tel. 24626

Anmeldung zum Osterferien-Lernen mit Spiel & Spaß

Name _________________________________________________________________

Wohnanschrift__________________________________________________________

Telefon___________________Alter____Klasse_____Schule________________________________

Ich brauche Lernunterstützung in ____________________________________________________

Einverständniserklärung
Ich/Wir erkläre/n mich/uns damit einverstanden, dass eine Fachkraft bei meinem/unserem Kind 
__________________________ täglich einen Nasen-Rachen-Abstrich für einen Antigen-Schnelltest 
vornehmen darf.

_____________________     __________________________________________________________
Datum                                              Unterschrift(en)

Vorfreude auf den Apfel 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Zieht Euch warm an!

Die Sehnsucht nach Gemein-
schaft und nach gemein-
samem Singen (bei Redakti-
onsschluss auch open air noch 
verboten, aber wir hoffen auf 
Frühling und Besserung) hat uns  
inspiriert zu der Entscheidung, 
weiterhin viele Open-Air- 
Gottesdienste zu feiern.

UND:
Wir planen parallele Angebote für KINDER,
da wir aktuell keine Junge Kirche und keinen 

Kindergottesdienst anbieten.
Außerdem besteht die Möglichkeit 

für 
Open-Air-TAUFEN!

Anmeldung gern in unseren Gemeindebüros.
Herzliche Einladung!

Wir sitzen auf Stühlen mit Mundschutz 
und mit Abstand!

Wolldecken stehen zur Verfügung!
Namen müssen notiert werden!

Eigene Stühle dürfen mitgebracht und auf  
Abstand dazu gestellt werden!

Wir feiern Gottesdienste
unter freiem Himmel 

an verschiedenen Orten:

28.02.  11.00 Uhr: Grundschule 
  Waldweg Pausenhof
14.03.  11.00 Uhr: VOR der Neuenhäuser 
  Kirche
01.04.  19.00 Uhr: Gründonnerstag
  VOR der Neuenhäuser
  Kirche
02.04. 15.00 Uhr: Karfreitag auf dem 
  Neuenhäuser Friedhof
04.04. 10.00 Uhr: Osterm in den
  Triftanlagen mit Ostereier- 
  Suchen
02.05. 11.00 Uhr: Gottesdienst – 
  gern mit Taufen
  Im Celler Badeland (77er Str.)

13.05. 10.00 Uhr: Himmelfahrt auf dem 
  Landgestüt
23.05. 10.00 Uhr: Pfingsten auf dem
  Landgestüt
30.05. 10.00 Uhr: VOR der Kreuzkirche,
 anschließend Gemeindeversammlung 
06.06. 18.00 Uhr: Visitationsgottesdienst  
 VOR der Kreuzkirche, anschließend:
Gelegenheit zum Gespräch mit der Superinten-
dentin, Imbiss und Getränke auf Abstand – wenn 
Corona es erlaubt.

Open-Air-Gottesdienste – Taufen möglich!

Open-Air-Gottesdienst in den Triftanlagen
Hier feiern wir unseren Osterfest-Gottesdienst

mit Angeboten für die Kinder!

Open-Air-Gottesdienst auf dem Landgestüt
Hier feiern wir Himmelfahrt & Pfingsten

mit Angeboten für die Kinder!
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Treffpunkte Kreuzkirche – wenn Corona es erlaubt!
Alle Gruppen & Veranstaltungen mit Abstands-&Hygieneregeln: 
Frauengruppen 
Frauenrunde: montags 15.00 - 17.00 Uhr 
Offener Mütterkreis: 2. Montag im Monat mit Lilo Keitz (Tel: 217497) & Team in der Kirche
10.05.21  Film über das sonnige Griechenland und viel “Klönen”

Offene Gruppen & Kreise 
Was glaubst du denn? im Großen Saal jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.30 - 21.30 Uhr

10. März, 14. April
Guttempler-Gemeinschaft „Allergarten“, donnerstags im Großen Saal 19.30 Uhr - ca. 22.00Uhr

mit Joachim Bülck (Tel: 8 19 62) - bitte nachfragen!
Smartphone-Workshop im Großen Saal dienstags, 10.00 - 11.30 Uhr mit Carsten Holdack 

(0175-2683775) – ab April wieder – bitte nachfragen
Spielenachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr

mit Jutta Conrath (Tel: 2 59 18)
Corona-Pause! ab April hoffen wir, wieder spielen zu können;
Termine: wegen Ostern am 10. April, wegen des Feiertags am 8. Mai, 5. Juni

Lesecafé Kreuzkirche im Großen Saal jeden 3. Montag im Monat, 19.30 Uhr - ca. 21.30 Uhr 
mit Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22) & Hilde Döscher (Tel: 74 08 82)
Termine: 19. April, 17. Mai (siehe S. 25)

AGUS – offene Selbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid im Großen Saal
jeden 3. Freitag im Monat, 19.00 - 21.00 Uhr mit Karin Cappelluzzo 
Kontaktaufnahme bei Gesprächs- und / oder Unterstützungsbedarf Tel: 0163-174 27 16 oder 
per E-mail: celle@agus-selbsthilfe.de 

Amnesty-Gruppe Celle einmal monatlich dienstags, 19.00 Uhr (Tel: 978 59 33) im Gemeindehaus 

Angebote für Kinder
Lernpaten – kostenlose Einzelnachhilfe für Grundschulkinder, Informationen für Eltern oder 

neue Lernpaten bei Elisabeth Otte-Becker, Kontakt über E-Mail: eottebecker@web.de (siehe S. 30)
Eltern-Kind-Gruppe mittwochs, 15.30 - 17.00 Uhr mit Stephanie Seegers (Tel. 0151-53745127)

Bei Interesse bitte melden. Eventuell treffen wir uns auf dem Spielplatz!

Folgende Angebote für Kinder machen Corona-bedingt Pause: 
Kinderchor MiniMusixx für Kinder im Vorschulalter mit Esther Dultz 
Kinderchor KLEIN-LAUT für Kinder im Grundschulalter mit Esther Dultz 
Junge Kirche für 4- bis 14-Jährige, samstags mit Carola Beuermann & Team (Tel: 2 46 26)

Anzeigen-Werbung
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Gottesdienste Kreuzkirche
März
05.03.21 19.30 Uhr WGT-Gottesdienst in der Friedenskirche, Wederweg 41 WGT-Team

07.03.21 10.00 Uhr Gottesdienst Beuermann

14.03.21 11.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst IN oder VOR-
der Neuenhäuser Kirche für ALLE Generationen, 
Musik: Dietmar Sander

Beuermann
Kurmeier

21.03.21 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

28.03.21 18.00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst, Musik: Esther Dultz 
(Orgel, Klavier), Gesang: Elke Winter (Sopran)

Heike Lilie 
Michael Höster

April
01.04.21 19.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst VOR oder 

IN der Neuenhäuser Kirche am Gründonnerstag
Musik: Dietmar Sander

Beuermann

02.04.21 15.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst am 
Karfreitag auf dem Neuenhäuser Friedhof

Beuermann
Kurmeier

04.04.21 10.00 Uhr Open-Air-Festgottesdienst am Ostersonntag 
für ALLE Generationen in den Triftanlagen
Musik: Dietmar Sander & Betty Garcés

Beuermann

11.04.21 10.00 Uhr Gottesdienst, Gesang: Elke Winter (Sopran) Michael Höster

18.04.21 10.00 Uhr Gottesdienst, Musik: Hannah Schäfer Kurmeier

25.04.21 18.00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst Beuermann
Höster

Mai
02.05.21 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst für ALLE Generationen auf 

der Wiese im Celler Badeland, Musik: Hannah Schäfer
Beuermann

09.05.21 10.00 Uhr Gottesdienst, Musik: Dietmar Sander Michael Höster

13.05.21 10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Landgestüt
Musik: Christian Schneider

Beuermann

16.05.21 18.00 Uhr gemeinsamer Musikalischer Abendgottesdienst
in Neuenhäusen

Beuermann

23.05.21 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst auf dem Landgestüt
Musik: Christian Schneider

Kurmeier

30.05.21 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst VOR der Kreuzkirche 
für ALLE Generationen, anschließend: 
Gemeindeversammlung im Innenhof

Beuermann

Juni
06.06.21 18.00 Uhr Visitations-Gottesdienst VOR der Kreuzkirche für 

ALLE Generationen
anschließend: Imbiss und Austausch

Burgk-Lempart
Beuermann
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
März
05.03.21 19.00 Uhr WGT-Gottesdienst in der Concordia-Gemeinde 

am Feuerkorb, Hannoversche Str. 51
(Anmeldung erbeten) 

WGT-Team

07.03.21 08.30 Uhr Frühgottesdienst, Musik: Beuermann
14.03.21 11.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst IN oder VOR-

der Neuenhäuser Kirche für ALLE Generationen, 
Musik: 

Beuermann
Kurmeier

21.03.21 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Kurmeier
28.03.21 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier
April
01.04.21 19.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst VOR oder 

IN der Neuenhäuser Kirche am Gründonnerstag
Musik: Dietmar Sander

Beuermann

02.04.21 15.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst am 
Karfreitag auf dem Neuenhäuser Friedhof

Beuermann
Kurmeier

04.04.21 10.00 Uhr Open-Air-Festgottesdienst am Ostersonntag 
für ALLE Generationen in den Triftanlagen, 
Musik: Dietmar Sander & Betty Garcés

Beuermann

11.04.21 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Kreuzkirche
Gesang: Elke Winter (Sopran)

Michael Höster

18.04.21 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Kurmeier
25.04.21 10.00 Uhr Gottesdienst Beuermann
Mai
02.05.21 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst für ALLE Generationen auf 

der Wiese im Celler Badeland,  Musik:  
Beuermann

09.05.21 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Kreuzkirche
Musik: Dietmar Sander

Michael Höster

13.05.21 10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Landgestüt
Musik: Christian Schneider

Beuermann

16.05.21 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Beuermann

23.05.21 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst auf dem Landgestüt
Musik: Christian Schneider

Kurmeier

30.05.21 11.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst VOR der 
Kreuzkirche für ALLE Generationen, Musik: 
anschließend: Gemeindeversammlung

Beuermann

Juni

06.06.21 18.00 Uhr gemeinsamer Open-Air-Visitations-Gottesdienst
für ALLE Generationen VOR der Kreuzkirche
anschließend: Imbiss und Austausch

Burgk-Lempart
Beuermann
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Unter Corona-Bedingungen (Abstands- & Hygiene- 
Regeln beachten, Namen notieren) finden statt, wenn 
die Umstände es wieder erlauben:

Chor-Stimmproben in der Kirche mit Mechthild Stephany
montags, 19.30 - 21.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Frauen und Männer abwechselnd

Literaturcafé mit Brigitta Heine
am 2. Dienstag im Monat von 16.30 - 18.00 Uhr!!!
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache:
09.03.: Robert Seethaler: „Das Feld“
weitere Termine: 13. April, 11. Mai, 8. Juni

Stickkreis mit Elke Detlefs-Gumbrich (siehe S. 24)
jeden 4. Donnerstag im Monat, 18.00 - 20.00 Uhr

Termine: 22. April, 27. Mai
Lach-Yoga mit Ina Wedemeyer (Tel: 0152-05323930)

mittwochs, 19.00 - 20.00 Uhr im Wald!
Lernpaten – kostenlose Einzelnachhilfe für 

Grundschulkinder (siehe S. 30) Infos für Eltern oder 
neue Lernpaten bei Elisabeth Otte-Becker; Kontakt über 
E-Mail: eottebecker@web.de oder das Gemeindebüro

Eltern-Kind-Gruppe mit Frauke Hagen
(Tel: 0151-29176095) für Kinder ab 0 Jahre 
dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr (bitte vorher anrufen)

Corona-bedingt machen PAUSE: 
Spielenachmittag mit Christa Eggers & Maria-Luise Leinski

am 3. Mittwoch im Monat von 15.30 - 17.30 Uhr
Geburtstagsrunde mit Carola Beuermann & Bernd Rühe

alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus

Yoga mit Ina Wedemeyer (Tel: 0152-05323930)
dienstags, 19.00 - 20.00 Uhr (nicht in den Ferien)

Treffpunkte Neuenhäuser Kirche

A
nzeigen-W

erbung
A

nzeigen-W
erbung
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Offene Kirchen in Neuenhäusen

Offene Kirche in Neuenhäusen
 
Unsere beiden Kirchen 
sind nun fast täglich für 
ein stilles Gebet 
geöffnet.

In Zeiten von Corona, 
in denen einige mit gu-
tem Grund jeden Kon-
takt zu vermeiden su-
chen und deshalb auch  
keine Gottesdienste  
besuchen, haben sich 
beide Kirchenvorstände 
entschieden, ihre Kirchen 
täglich zu öffnen.

Die „Offene Kirche“ 
bietet Gelegenheit zu 
Ruhe und Besinnung. Man 
kann allein sein mit sich 
und mit Gott, 
ungestört beten, 
eine Kerze anzünden.
Die Kreuzkirche ist 
geöffnet
montags bis samstags 
von 9.00 bis 16.00 Uhr.

Die Neuenhäuser 
Kirche ist geöffnet
montags bis donnerstags 
von 9.00 bis 15.30 Uhr
und freitags von 9.00 Uhr bis 14.30 Uhr.
Herzlich willkommen! Die Tür ist offen!

Altarraum der Kreuzkirche

Altarraum der 
Neuenhäuser Kirche

Überraschungen

Baum frisst Schild

So könnte das Bild heißen.
Direkt an der Aller bei Lachtehausen hat Bernd 
Schindel dieses Foto geschossen. Das Schild 
„steht“ an einem Pfad, der den Allerradweg mit 
der Mündung der Lachte verbindet. 
Das ist in der warmen Jahreszeit immer ein  
beliebter Treffpunkt für junge Leute, die 
sich bei (viel) Wein, Weib und Gesang einen  
schönen Tag machen. 
Im letzten Jahr gab es dort auch noch eine 
Schaukel (Autoreifen an Seil) direkt über dem 
Wasser. Ein schönes Plätzchen. Das Verbots-
schild lädt geradezu ein, sich auf den Weg zu 
machen, finden Sie nicht?
Vielleicht hat der Baum sich das auch gedacht. 
„Von wegen: Durchfahrt verboten! Zu mir darf 
jede/r kommen, der oder die in friedlicher Ab-
sicht diesen heimeligen Ort aufsucht. Bei mir 

sind alle will-
kommen, die 
hier ihre Ruhe  
finden wol-
len – oder mit 
Freunden eine 
gute Zeit ver-
bringen!“

Wer hier ein Durchfahrt-verboten-Schild auf-
gestellt hat, weiß ich nicht. Vermutlich jemand, 
der sich über die Wildfahrer in der Natur geär-
gert hat. Das ist hoffentlich lange her und ver-
gessen. 

Der Baum jedenfalls scheint zu sagen:
„Kommt her, alle, die Ihr einen Ort der Ruhe und 
des Friedens sucht, einen guten Platz zum Ver-
weilen. Ihr seid mir willkommen. 

Carola Beuermann
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Neues vom Grünen Hahn – Artenvielfalt
Artenvielfalt im Garten und auf dem Balkon

Mit unseren Gärten und Balkons können wir  
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt unseres  
Planeten leisten. 
Warum ist Artenvielfalt so wichtig? 
Jedes Mal, wenn eine Art ausstirbt (und da-
mit meine ich nicht nur Tiere und Pflanzen,  
sondern auch Bakterien und andere Kleinst- 
lebewesen), hat dies weitreichende Konse-
quenzen für das Ökosystem. 
Wenn z.B. eine bestimmte Pflanzenart aus-
stirbt, findet vielleicht ein Schmetterling, 
der sich genau auf diese Art spezialisiert hat,  
keine Nahrung mehr und stirbt auch aus. 
Vögel, die sich von diesen Schmetterlingen  
ernähren, finden weniger Nahrung. 
Andere Insekten, die den Blütenstand der aus-
gestorbenen Pflanzenart zur Überwinterung 
genutzt haben, müssen sich umorientieren.
Da aber auch Arten untereinander in Konkur-
renz stehen, kann das Aussterben der einen Art 
die rasende Vermehrung einer anderen Art zur 
Folge haben. So wird allgemein beobachtet, 
dass hochspezialisierte Arten besonders vom 
Artensterben betroffen sind, während gleich-
zeitig andere Arten zur Plage werden. Diese  
Zusammenhänge gelten übrigens auch für 
Bakterien und Viren. 
Was kann jeder von uns tun?

In Celle ist es 
ja nun schon 
Tradition mit 
„Celle blüht 
auf“ für ein 
farbenfrohes 
Stadtbild zu 
sorgen. Selbst 
ein Balkon-
kasten oder 

ein kleines Beet kann einen großen Beitrag 
leisten, denn die einjährigen Pflanzen bieten 
ein reiches Nahrungsangebot für heimische  
Insekten und sind eine farbenfrohe 

Abwechslung zum Baumarkt-
Sorten-Einerlei. 
Eine Hecke aus heimischen 
Sträuchern im Garten bietet 
heimischen Vögeln, Insekten und kleinen Säuge- 
tierenZuflucht und Nahrung. 
Wer sein eigenes Gemüse anbaut, kann mit  
„samenfesten Sorten“ aus diesem Gemüse  
wieder Saatgut ernten. Zudem sind diese  
alten Sorten im Vergleich zu manchen Discounter  
Hybrid-Tomaten wahre Geschmackswunder. 
Der eigene Kompost oder Bokashi, über den 
wir im letzten Gemeindebrief berichteten, kann 
für reichlich Nährstoffe und nachhaltige Bele-
bung des Bodens sorgen. 
Wer noch mehr tun möchte, kann Nistkästen, 
Insektenhotels oder Fledermausquartiere  
anbringen. Ein Totholz- oder Laubhaufen bie-
tet Igeln, Kröten und anderen Kleinlebewesen 
eine Überwinterungsmöglichkeit.
Als Grüner Hahn-Team sind wir natürlich auch 
bemüht, die Artenvielfalt zu fördern und da-
hingehende Maßnahmen auf den Grundstü-
cken der Neuenhäuser Kirchengemeinde um-
zusetzen. Dort gibt es bereits Nistkästen für 
unterschiedliche Vogelarten und Fledermäu-
se und auch eine Blühwiese wurde ausgesät. 
Ein Insektenhotel soll hinzukommen und auch 
über die Ansiedlung von Bienen auf dem Fried-
hof wird nachgedacht. 
Aktuell haben wir einen wichtigen Schritt vor 
uns: die Zertifizierung zum „Grünen Hahn“. Im 
Februar erfolgte ein digitales Audit (Überprü-
fung) unseres Umweltmanagements, für das 
wir einen Umweltbericht erstellt haben. Dieser 
wird nach Beendigung des Zertifizierungspro-
zesses veröffentlicht.
Wer im Rahmen der Kirchengemeinde einen 
Beitrag zum Erhalt des Planeten leisten möchte, 
ist herzlich eingeladen, bei uns mitzumachen. 
Unsere Treffen finden zur Zeit meistens digital 
statt (Videokonferenz). Bei Interesse sind wir 
erreichbar über das Gemeindebüro, Tel. 25288 
oder per Email: gruener-hahn-nhs@gmx.de.

Martin Becker
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Liebe Literaturfreunde,

wer hätte im letzten Jahr gedacht, dass dieser 
winzige Fiesling Covid-19 noch etliche seiner 
bösartigen Verwandten mit sich bringt, die für 
uns alle eine so große Gefahr darstellen, dass wir 
die erhofften Frühjahrs-Treffen nur unter Vorbe-
halt anbieten können. 
So sind wir überein gekommen, dass die  
Hoffnung auf geringer gefährdete Lesecafé- 
Treffen erst nach Ostern – also im April und 
Mai – steigt und würden uns sehr freuen, Sie / 
Euch dann wieder mit neuer Kraft und frischen  
Impulsen zu begrüßen. 

Ein dicker Wermutstropfen fällt  
jedoch in diesen Freudenbecher: 
Wir sind sehr traurig, dass Hilde-
gard Fingerhut nicht mehr bei uns weilt, die ein  
regelmäßiges und stets sehr aufmerksames  
Mitglied der Lese-Runde war. Sie wird eine  
spürbare Lücke in unserer Gemeinschaft hinter-
lassen… Unser Wunsch: Bitte bleiben Sie gesund, 
stark und fern von Corona & Co, sodass wir nach  
Ostern einen gemeinsamen frischen Neustart 
im Lesecafé erleben!
Es freuen sich auf Sie und Euch, auch auf neue 
aufgeschlossene Lesefreunde!

Julia Hoetger (Tel. 99 35 722)
und Hilde Döscher (Tel. 74 08 82)

Lesecafé Kreuzkirche                                  19. April & 17. Mai

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO  22. & 23. April 2021

Inhalt: Ruhrpott 1972: Der neunjährige Hans-
Peter (Julius Weckauf) ist ein wenig pummelig, 
lässt sich davon aber nicht bedrücken. Stattdes-
sen feilt er an seiner Begabung, andere zum La-
chen zu bringen. Das wird sowohl bei den Kun-
den im Krämerladen seiner Oma Änne (Hedi 
Kriegesgott), als auch bei seiner gut gelaunten, 
feierwütigen Verwandtschaft gerne gesehen. 
Als seine Mutter Margret (Luise Heyer) nach ei-
ner OP in eine Depression stürzt, sind alle ratlos. 
Aber Hans-Peter nutzt sein komödiantisches Ta-
lent, sie aufzubauen...

Der Junge muss an 
die frische Luft

Kritik: Einfühlsam, humorvoll, herzzerreißend! 
Die bewegendste deutsche Tragikomödie von 
2018 basiert auf dem gleichnamigen autobio-
grafischen Bestseller von Hape Kerkeling. 
FSK: 6 Jahre, Dauer: 100 Minuten
Regie: Caroline Link
Auf Sie & Euch freut sich

Carola Beuermann

Donnerstag, 22. April 2021 
in der Kreuzkirche 

Einlass: 15.00 Uhr, Beginn: 15.30 Uhr
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr

Freitag, 23. April 2021 
Einlass: 15.00 Uhr, Beginn: 15.30 Uhr

Eintritt frei!
Über Spenden für die Kreuzkirchengemeinde 

freuen wir uns!

Kino-Vorschau: Donnerstag, 24. Juni & Freitag, 25. Juni 2021 in der Kreuzkirche:
Das perfekte Geheimnis
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 Ihr Naturkostfachgeschäft & Bio-Markt
  direkt gegenüber der Kreuzkirche

Täglich frisches Obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
Alle Lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem Anbau.

Außerdem: Fair-Trade-Blumen und über 3000 Bio-Artikel
Wasserfilter Systeme: www.grata-wasserfilter.com

Montag -  Freitag 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 15.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141 - 98 00 90
Mail: kornstube.celle@grata-ct.com

Lieferung: innerhalb von 10 Kilometern GRATIS!A
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Bahnhofsmission braucht Unterstützung!

Hilfe für die Bahnhofshelfer – Crowd- 
Funding-Aktion für die Bahnhofsmission 

Montagmorgen – in der Celler Bahnhofshal-
le herrscht reger Betrieb. Um acht Uhr öffnet 
sich eine unscheinbare Tür zwischen dem Zei-
tungsladen und den Bahnsteigen. Hier ist der 
Anlaufpunkt für alle, die Hilfe benötigen, ein 
Ohr brauchen oder die sich einfach etwas auf-
wärmen wollen: die Bahnhofsmission.
Daniela Brückner ist die Leiterin der Einrich-
tung. Zusammen mit etwa 30 ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, steht sie allen zur Seite, die am 
Bahnhof Unterstützung suchen. 
Das selbst gesteckte Ziel ist, ein Stück Himmel 
am Bahnhof aufblitzen zu lassen. Und das wird 
dankbar angenommen! Bis zu 60 Personen  
besuchen pro Tag die Mission. 
„Wir haben viele Stammkunden, die fast  
jeden Tag kommen für eine warme Dusche, ein 

belegtes Brötchen oder 
bis der nächste Zug 
kommt“, erklärt Brück-
ner. 
So sieht der Alltag aus, 
aber die 43-Jährige  
erinnert sich auch an 
Fälle, bei denen die 
Bahnhofsmission dar-
über hinaus das Leben 
ihrer Besucher verbes-
sern konnte: „Wir konnten zB einem obdach-
losen Herrn helfen, einen festen Wohnsitz zu 
bekommen! Es ist schön, was man alles bewir-
ken kann, man bekommt so viel Dankbarkeit 
zurück.“
Auch in der Coronazeit sind die ehrenamtlich 
Mitarbeitenden in den blauen Westen im Ein-
satz, packen und verteilen Tüten und hören 
zu. Seit November dürfen nur noch vier Gäste 
gleichzeitig die Räumlichkeiten nutzen. Das sei 
schade, aber sie sei froh, dass sie als verlässliche 
Anlaufstelle geöffnet haben dürfen.
Um all dies bewerkstelligen zu können,  
bekommt die Bahnhofsmission finanzielle  
Unterstützung durch die Kirchen. Aber das ge-
nügt nicht immer. Deshalb soll Crowdfunding 
helfen, um eine neue Küche zu bekommen. 
„Schließlich soll jeder hier einen Pott Kaffee 
oder Tee und etwas zu essen bekommen, um 
gestärkt weiterzuziehen“, so Frau Brückner. 
Beim Crowdfunding finanzieren eine Vielzahl 
von Spendern ein großes Projekt – und das 
mit jeweils nur kleinen Beträgen. 1000,- Euro 
sind das Ziel, das es zu erreichen gilt, um die 
neue Küche zu verwirklichen. Wie beim Crowd-
funding üblich, muss jeder Teilnehmende nur 
zahlen, wenn am Ende der Aktion genug Geld 
zusammengekommen ist. Darum zählt jede 
Spende. 
Ab dem 1. März können Sie die Bahnhofsmissi-
on unterstützen unter 

www.celle-crowd.de/bahnhofsmission.A
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Daniela Brückner mit 
Gabriele Mahmke 
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Papier für den 
Neuenhäuser Friedhof

Bringen Sie Ihr Papier in den 
Container in der Kirchstr. 2!
Die Erlöse kommen unserem  
Neuenhäuser 
Friedhof zu Gute. 

Wir sagen DANKE dafür! 

Unser Altpapier-Container
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Wir suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiter/in für unseren Friedhof  
(7,0 Wochenstunden)

Unser Friedhof liegt mitten in der Stadt Celle 
und umfasst eine Fläche von ca. 1,2 ha.

Zu Ihren Aufgaben gehört die Pflege des  
gesamten Friedhofsgrundstücks einschließ-

lich Erdarbeiten
zusammen mit zwei weiteren Mitarbeitern.

Die Vergütung erfolgt nach TV-L. 
Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber 

der evangelischen Kirche voraus. 
Von allen Mitarbeitenden erwarten wir, dass 
sie die evangelische Prägung unserer Kirche 

achten und im beruflichen Handeln den 
Auftrag der Kirche vertreten und fördern.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
bis zum 31.03.2021 

an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Neuenhäusen, Kirchstraße 2, 29221 Celle

Nachfragen beantwortet: das Kirchenbüro der 
Kirchengemeinde Tel. 05141/ 25288

Stellenausschreibung Friedhofsmitarbeiter Neuenhäusen

Spangenbergsammlung  8. bis 13. März 2021

Wir sammeln Altkleider für Spangenberg von Montag, 8. bis Samstag, 13. März 2021

Das Kreuzkirchengemeindezentrum ist geöffnet: Montag bis Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr.
In Neuenhäusen können Sie Ihre Altkleider gut verpackt in Kleidersäcken vor der Kirche ablegen: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag: 8.00 - 16.00 Uhr, Dienstag und Freitag: 8.00 - 15.00 Uhr.

Die Neuenhäuser Kirche am Friedhof in der Kirchstraße
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Gottesdienst-Fahrdienst Kreuzkirche & Neuenhäusen

Fahrdienst von der Haustür und zurück!

Carsten Holdack bietet einen Fahrdienst an 
– auch für Einzelpersonen – für gemeinsame  
Gottesdienste: Sie werden an der Haustür ab-
geholt und dort auch wieder abgesetzt. 
Rufen Sie an unter: Tel. 98 31 89 
Bitte hinterlassen Sie Ihren Namen und 

Ihre Telefonnummer! Am jeweiligen 
Samstag werden Sie über die Abhol-
zeit informiert. An folgenden Tagen 
bieten wir diesen Fahrdienst an:

14.03. 11.00 Uhr  nach Neuenhäusen
01.04. 19.00 Uhr nach Neuenhäusen
02.04. 15.00 Uhr nach Neuenhäusen
04.04. 10.00 Uhr in die Triftanlagen
11.04. 10.00 Uhr zur Kreuzkirche
02.05. 11.00 Uhr Im Schmaul
09.05. 10.00 Uhr zur Kreuzkirche
13.05. 10.00 Uhr zum Landgestüt
16.05. 18.00 Uhr nach Neuenhäusen
23.05. 10.00 Uhr zum Landgestüt
30.05. 10.00 Uhr zur Kreuzkirche
06.06. 18.00 Uhr zur Kreuzkirche

Lernpaten Kreuzkirche & Neuenhäusen

Lernpaten helfen und begleiten wieder

Aktuell können die Lernpatinnen & -paten mit 
Grundschulkindern in der Regel einmal pro  
Woche Lesen, Schreiben, Rechnen, Englisch 
oder was sonst nötig ist, üben. Für die Sicherheit 
dient ein Plexiglas-Schutz. Garantie für Schu-
lerfolge übernehmen wir nicht, aber manch-
mal gelingt es, (wieder) Freude am Lernen zu  
wecken, die beste Voraussetzung für Erfolg!

Nun gibt es noch ein kostenloses Osterferien-
Angebot des Lernpatenteams mit Spiel und 
Spaß und Basteln (siehe S. 17)!

Möchten Sie Ihr Kind anmelden?
Möchten Sie Lernpate werden? 

Dann fragen Sie im Gemeindebüro nach oder 
senden Sie eine E-Mail an: 

eottebecker@web.de

Ist das Fahrrad kaputt? – Wir helfen beim Reparieren

Nach der Corona-Zwangspause sind wir – natürlich unter 
Abstands- & Hygiene-Regeln – wieder für Sie da und helfen beim Reparieren, wenn Ihr Fahrrad mal 
wieder einen Defekt hat oder eine Überholung braucht.
Der Radhof ist jeden Montag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Kommen Sie einfach vorbei!             Heiko Saß & Sven Hoffmann

Der Radhof immer montags, 15.00 - 18.00 Uhr 

Messer stumpf? – Friedrich Oesker schärft sie (nicht Scheren, nicht Wellenschliff )!
im Innenhof der Kreuzkirchengemeinde am 1. Montag im Monat (außer Feiertage und Ferien)

Wieder Messerschärfen möglich jeden 1. Montag 15.00 - 18.00 Uhr
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Eine gute diakonische Idee geht weiter – Helferinnen & Helfer weiterhin gesucht!!! 
Das von Maria-Luise Leinski aufgebaute großartige Hilfsmodell geht weiter! 

Damit betagte oder kurzfristig erkrankte 
Menschen in unseren beiden Gemeinden 
zu Hause bleiben können, gibt es:
- stundenweise Unterstützung pflegender 
 Angehöriger 
- Unterstützung bei kleinen Handgriffen
- Unterstützung bei kleinen Einkäufen...
- gelegentliche Besuche. 
- Hilfe beim Ausfüllen von Antrags- 
  formularen (Regina Knoop, Tel.: 26593)

Für Rückfragen und bei Interesse an 
der Mitarbeit oder bei Hilfebedarf, bitte  
melden

im Gemeindebüro, Tel: 24626 oder 25288.

Hilfe zur Selbstständigkeit im Alter geht weiter im Team!

Baby-Begrüßungsgeschenke überbringen 12. April 2021

Willkommensgeschenke-Team 

Ist in Ihrer Nachbarschaft ein Baby geboren? 
Teilen Sie uns das gerne mit, denn wir wollen  
jedes neugeborene Kind in unseren beiden  
Gemeinden persönlich begrüßen und beschen-
ken mit dem Kinderbuch und der CD „Weißt du, 
wieviel Sternlein stehen?“
Zusätzlich gibt es ein paar Informationen und 
etwas Selbstgemachtes von Menschen aus  
unseren Gemeinden. 

Möchten Sie mitmachen? 
Tel: 24626 oder E-Mail an: 
buero@kreuzkirche-celle.de 
oder kommen Sie zum Treffen: 
am Montag, 12. April 
um 17.00 Uhr 
in der Kreuzkirchengemeinde. 
Möchten Sie Söckchen stricken oder Hals- 
tücher nähen? Einfach im Gemeindebüro  
abgeben! Vielen Dank!

Carola Beuermann & Team

Hilfe in Corona-Zeiten – 

Brauchen Sie Hilfe beim Einkaufen, Hund Aus-
führen, Impftermin Machen, einen Fahrdienst 
zur Impfung und zurück? Oder eine Begleitung 
zum Arzt o.a., wenn der Weg allein zu unsicher 
ist, oder einfach mal jemanden zum Reden? 

– Hilfe für ALLE ! Brauchen Sie Hilfe? Impfpaten?

Oder wollen Sie anderen helfen und sich im 
NETZ engagieren und unsere Gemeinschaft 
stärken?
Dann rufen Sie gern an im Gemeindebüro (auch 
außerhalb der Bürozeiten) 
unter Tel. 2 46 26 
oder bei Regina Knoop vom NETZ, Tel.: 2 65 93
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Smartphone – Android – Workshop

Herzliche Einladung zum 
Smartphone-Android-Workshop 
rund um die Themen: Sicherheit, 
Kosten, Gefahren, Möglichkeiten... 
ab April (unter Vorbehalt!)
dienstags, 10.00 - 11.30 Uhr
im Kreuzkirchengemeindezentrum.

Der Workshop hat kein festes Programm,  
Fragen der Teilnehmer bilden die Grund- 
lage des Abends. So sind Anfänger und auch  
Fortgeschrittene gut aufgehoben.

Workshop zur Smartphone-Nutzung ab April dienstags

Leider ist die Teilnehmer Zahl aufgrund der  
aktuellen Situation auf 10 begrenzt.
Deshalb müssen wir mit einer Voranmeldung 
unter 0175-2683775 arbeiten.
Die Teilnahme ist kostenlos!
Spenden für die Gemeinde erbeten.

Wir haben eine Signal-Gruppe, in der 
die aktuellen Termine und Terminver-
schiebungen bekannt gegeben werden.  

Möchten Sie über diesen Kanal informiert  
werden, rufen Sie an oder senden eine Info an 

Carsten Holdack: 0175-2683775.

Internet-fähige Smartphones gesucht!

Wir Lernpaten würden gern – im Falle eines 
Falles – gerüstet sein und den Kontakt zu  
„unseren“ Kindern mit Hilfe von Videotelefonie 
halten. Dazu brauchen die Kinder ein internet-
fähiges Smartphone. 

Haben Sie noch ein altes Smartphone?

Diese Phones werden überprüft 
(Akku, gelöschte Daten...) und dann  
wollen wir sie an bedürftige Kinder aus-
leihen. 
Wer mehr wissen möchte, frage im Büro 
nach oder per E-Mail: eottebecker@web.de

Elisabeth Otte-Becker
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Unser Friedhof  Neuenhäusen
Kirchstraße 50

Ein Ort der Ruhe und des Friedens
Hier finden Sie einen schönen Platz 

unter Bäumen in der Sonne.
Unser Friedhof steht allen Mitgliedern  
einer christlichen Gemeinschaft offen.

Wollen Sie Vorsorge treffen?
Rufen Sie an, wir beraten Sie gern.

Tel: 2 52 88

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung
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Zum Sticken im Klosterstich 

sind auch Anfänger eingeladen 
am 4. Donnerstag im Monat
von 18.00 bis 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus Neuenhäusen

Sticken im Klosterstich  am 4. Donnerstag im Monat

Die Technik des mittelalterlichen Klosterstichs 
eignet sich wunderbar für klassische Motive,  
eigene Entwürfe, Bilder moderner Künstler. 
Termine: 22. April, 27. Mai
Interesse? Dann senden Sie eine E-Mail an: 

detlefs-gumbrich@web.de

Von guten und schlechten Überraschungen 

Oft habe ich mich gefragt: Warum fahren  
Menschen immer an denselben Urlaubs-
ort, möglichst noch in dasselbe Hotel oder  
Ferienhaus? Womöglich treffen sie dort noch 
auf dieselben Reisenden, die sie noch vom  
Vorjahr oder den Vorjahren kennen. Dafür gibt 
es – meiner Ansicht nach – nur eine Erklärung: 
Sie mögen keine Überraschungen.
Dabei ist doch gerade die Urlaubszeit eine  
Steilvorlage, mal aus dem gewohnten Trott 
auszubrechen, neue Wege zu gehen und  
dabei das eine oder andere Abenteuer zu er-
leben. 
Ist das sorgfältig ausgesuchte Urlaubsdomizil 
tatsächlich so gemütlich oder der Strand so 
feinsandig und weitläufig, wie auf der Website 
abgebildet und beschrieben? Je näher das Ziel 
kommt, desto mehr steigt die Spannung.
Aber auch der Alltag ist voller Überraschungen 
für diejenigen, die sich darauf einlassen. 
Die Bewerbung um eine neue Stelle, der  
Umzug in eine andere Stadt, ein neues  
Hobby beginnen oder einfach mal die  
Nachbarin, die immer so freundlich grüßt, in 
ein Gespräch verwickeln. 
Wer seine fünf Sinne auf Empfang stellt, erfährt 
manchmal Erstaunliches. Die Literaturwissen-
schaftlerin Nicola Gess beschreibt das Stau-
nen als Motor des Denkens, es „verbinde sich 
mit der Reflexion und bringe einen kritischen  
Impuls mit sich“.

Nicht jede Überra-
schung hat  
einen Wellness- 
effekt, manchmal ist 
sie anstrengend und 
unbequem. Wenn 
nach einem Platzre-
gen der Keller unter 
Wasser steht, das 
Fahrradschloss 
geknackt und das Fahrrad geklaut ist oder die 
gebuchte Unterkunft überbucht ist und daher 
nicht zur Verfügung steht, dann gilt es zu im-
provisieren und aus dem Schlamassel das Beste 
zu machen. 
Gute und schlechte Überraschungen haben je-
doch eins gemeinsam: Sie bringen eine Erwar-
tungshaltung ins Wanken, zwingen zum Nach-
denken und eröffnen neue Horizonte.
So ähnlich muss es den Frauen ergangen sein, 
die am Ostermorgen Jesu Grab leer vorfanden. 
Und nicht nur das: Ein Engel verkündet ihnen, 
dass Gott Jesus vom Tod auferweckt hat. 
Daraufhin erscheint Jesus seinen Jüngerinnen, 
dann auch seinen Jüngern. 
Was für eine Irritation und Erschütterung muss 
diese Erfahrung ausgelöst haben. 
Andererseits feiern wir Christen dieses Ereig-
nis noch heute. Wenn eine Erfahrung so nach- 
haltig positiv wirkt, sollten wir doch immer mal 
wieder die eine oder andere Überraschung  
wagen.

Antje Höhl

Erlebt und drüber nachgedacht Überraschungen
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Wir sagen DANKE für Ihre Unterstützung!

Freiwilliges Kirchgeld

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir danken Ihnen herzlich für 
Ihre Spenden nach unserem letzten Aufruf – 
in der Kreuzkirche sind 12.280,-€ und in  
Neuenhäusen 7.313,-€ zusammengekommen.
Darüber sind wir sehr überrascht und froh, dass 
wir unser gutes Ergebnis vom letzten Jahr in 
diesen schwierigen Zeiten noch übertreffen 
konnten. Was für eine Ermutigung!

Zusätzlich haben wir für die Kirchenmusik zu 
Spenden aufgerufen, weil es uns ein Herzens-
anliegen ist, dass in den Gottesdiensten, in  
denen nicht gesungen werden darf, jemand 
für uns singt. Gerade jetzt brauchen wir etwas, 
das die Seele stärkt. Und das ist neben dem 
Wort die Musik. Auf diese Weise konnten wir 
auch KünstlerInnen, die zur Zeit keine Auftritts-
möglichkeiten haben, eine Möglichkeit bieten 
zu singen und zu musizieren. Das war allen  
Beteiligten ein kleiner Trost.
In der Kreuzkirche sind für die Kirchenmusik  
850,-€ an Spenden eingegangen. Für Neuen-
häusen waren es 895,-€. Herzlichen Dank!

Auch der Fonds gegen Kinderarmut „Wir für 
Kinder“ kann sich über Ihre Spenden freuen: 
Hier sind 1.000,-€ eingegangen. Vielen Dank 
dafür! Es tut gut, Kindern helfen zu können. 
Das kann nur mit Ihrer Unterstüzung gelingen.

Für die Sanierung der Orgel in der Kreuzkir-
che konnten wir in diesem Jahr 5.025,-€ an  
Spenden verbuchen. Diese Sanierung wird in 
diesem Jahr durch die Peiner Orgelbaufirma 
Grefe Dank Ihrer Förderung und mit Hilfe von 
Zuschüssen der Landeskirche durchgeführt. 

Für die Sanierung des Kreuzkirchengemeinde- 
zentrums sind in diesem Jahr insgesamt 
14.740,-€ an Spenden eingegangen. Danke, 
dass Sie bei diesem Mammutprojekt hinter uns 
stehen. Die Vorfreude darauf, was in der neu 
sanierten Glashalle alles möglich sein wird, ver-
leiht uns nach dem langen Planungsmarathon 
der letzten Jahre Flügel.

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz und Ihre 
Hilfe und wünschen Ihnen Gottes reichen  
Segen! Im Namen beider Kirchengemeinden 
grüßt Sie herzlich, Ihre Pastorin

Carola Beuermann

Meditativer Abendgottesdienst in der Kreuzkirche 28.3. & 25.4.21

Meditative Abendgottesdienst 

Ruhige Musik, Gebete, Lesungen, Kerzen-
schein, Besinnlichkeit gibt es beim 
Meditativen Abendgottesdienst 
in der Kreuzkirche. 
Zeit, um zur Ruhe zu kommen und bei sich und 
bei Gott zu sein.
Die Gottesdienste am 4. Sonntag im Monat
beginnen um 18.00 Uhr.
Sie sind herzlich eingeladen!
Termine: 28. März und 25. April Meditativer Abendgottesdienst in der Kreuzkirche
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Abschied nehmen...

10.11.20 Sigrun Grote-Brand (65)
  geb. Kindler
  Landgestütstr. 24
29.11.20 Heinrich Dölz (77)
  Guizettistr. 4
15.12.20 Karin Westerhaus (90)
  geb. Korß
  ehemals Breite Str. 35
28.12.20 Claus Lüdje (81)
  Jägerstr. 19 a
29.12.20 Else Sölter
  geb. Evers (105)
  Hankensbüttel

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

15.01.21 Gerda Michen (89)
  geb. Lehmann
  Nordtmeyerstr. 19 
19.01.21 Martin Carlow (83)
  Windmühlenstr. 27 B
28.01.21 Hildegard Fingerhut (84)
  geb. Rehbein
  Ondermarkstr. 26
16.02.21 Brigitte Bilke (71)
  geb. Königsmann
  Planckstr. 39
15.2.21  Karin Brodtmann (67)
  Steffensstraße 5

Herr, schicke mir eine Überraschung.
Eine Überraschung, die mich das Staunen lehrt.

Schicke mir ein Wunder wie Ostern.

Schicke mir eine Auferstehung,
wenn mir alles wie tot erscheint.

Schicke mir ein Licht,
wenn mir die Nacht zu lang wird.

Schicke mir den Frühling,
wenn die kalte und froststarre Zeit nicht enden will.

Schicke mir eine neue Idee,
wenn mein Geist wie ausgeleert ist.
Schicke mir einen neuen Freund,

wenn ich allein bin.

Schicke mir Frieden,
wenn ich voller Angst und Schrecken bin.

Schicke mir die Zukunft,
wenn alles hoffnungslos ist.

Schicke mir deine Auferstehung,
wenn ich sterben muss, Gott.

(Herbert F. Brokering)
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Von Gründonnerstag bis Ostern open air  1. bis 4. April 2021

Wir feiern Open-Air-Gottesdienste
beide Gemeinden zusammen
Herzliche Einladung!

Gründonnerstag, 1. April, 19.00 Uhr:
Wir feiern einen gemeinsamen Musikalischen 
Open-Air-Abendgottesdienst 
VOR der Neuenhäuser Kirche 

Karfreitag, 2. April, 15.00 Uhr:
Zur Todesstunde Jesu feiern wir 
einen gemeinsamen
Open-Air-Gottesdienst 
am Karfreitag
auf dem Neuenhäuser Fried-
hof und erinnern uns mit Pasto-

rin Carola Beuermann und Ekkehard Popp an 
den gewaltsamen Tod Jesu Christi am Kreuz 
und denken an seine Bedeutung für uns nach.

Ostersonntag, 4. April
11.00 Uhr:
Erwachsene und Kinder 
sind herzlich eingeladen 
zu einem 

Open-Air-Oster-
Festgottesdienst 
für Jung & Alt in den Triftanlagen 
mit Pastorin Carola Beuermann & Team! 

Hoffnung und Zuversicht stehen im Mittel-
punkt. Wir feiern die überraschende Aufer-
stehung Jesu Christi, unsere geschwisterliche  
Gemeinschaft und das Leben, hoffentlich wie-
der mit Singen und Beten ohne Masken, mit 
Ostereier-Suchen und Spiel und Spaß in den 
Triftanlagen. 

Wir wünschen Frohe Ostern!

Immer wieder freitags...

Es fing damit an, dass junge Musikerinnen, 
die bei „Jugend musiziert“ mitmachen, eine  
Auftrittsmöglichkeit brauchten. 
So entstand die Idee, Musikalische Wochen-
schluss-Andachten zu feiern – auch als Alter-
native zum Open-Air-Gottesdienst im Februar. 
Manche brauchen ja doch ein Dach über dem 
Kopf und einen windgeschützten Raum.
Nun ist dieses Format so beliebt und tut der 
Seele – wohl gerade in dieser Zeit – so gut, dass 
wir uns entschieden haben, diese Reihe nicht 
nur im Februar, sondern auch im März fort- 
zusetzen, um MusikerInnen eine Auftrittsmög-
lichkeit zu geben und allen BesucherInnen eine 
Wohltat für die Seele zu schenken – mit Kerzen-
licht, Gebet, Musik und Worten, die Trost, Ruhe, 

Besinnung und Zuversicht schenken wollen in 
dieser besonderen Zeit.

Herzliche Einladung zur 
Musikalischen 
Wochenschluss-Andacht
in der Neuenhäuser Kirche
immer freitags 
um 18.00 Uhr
(NICHT am 5. März, da laden wir 
ein zum Weltgebetstagsgottes-
dienst, siehe S. 10):
am 12. März:
am 19. März: mit Carla Lottmann (Blockflöte)  
 und Lisa Michaelis (Orgel, Klavier)
am 26. März:

Ekkehard Popp & Carola Beuermann

Musikalische Wochenschluss-Andachten bis Ostern           freitags

Ekkehard Popp 



40 Überraschungen
von Ulrich Jokiel


